
Kirchenvorstand
stellt sich vor
SIEVERSHAUSEN. Am Sonn-
tag, 18. Februar, stellen sich die
Kandidatinnen und Kandidaten
für die Kirchenvorstandswahl
in Sievershausen im Gottes-
dienst vor. Beginn ist um 10Uhr
in der St. Martinskirche. Neben
zwei bekannten Gesichtern
(Reinhard Kühn, 57, und Otto
Dempwolff, 65), die bereits im
jetzigen Kirchenvorstand mit-
gewirkt haben, sind auch vier
„Neue“ bereit, Verantwortung
in der Kirchengemeinde zu
übernehmen: Thiemo Buske
(30), Verena Heuer (36), Ines
Lüdecke-Sabor (34) und Clau-
dia Stünkel (47). Im Anschluss
an den Gottesdienst besteht
Gelegenheit, mit den Kandida-
tinnen und Kandidaten unter
dem Turm persönlich ins Ge-
spräch zu kommen.
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heute sehr“, sagt er. Darum sei
es ihmauch sowichtig, vor den
Anwerbetricks der ultrarech-
ten„Rattenfänger“zuwarnen.

Der 39-Jährige ist inzwi-
schen Vater und hat keinen
Kontakt mehr zu seinen ehe-
maligen „Kameraden“, erlebt
aber immer wieder Anfein-
dungen und Bedrohungen.
Häufige Umzüge und das Be-
mühen, den Wohnort geheim
zu halten, sind die Folge.
„Heute bin ich froh, in einer
Demokratie zu leben, in der
die Menschen sich gegen
rechtes Gedankengut weh-
ren“, sagt er.

Nach zwei Stunden mit in-
teressantenundehrlichenEin-
blicken, aber auch befremdli-
chen Schilderungen endete
ein Abend, der allen Besu-
chern wohl noch lange im Ge-
dächtnis bleiben wird.

zeigte sich darin, dass auch
dieses Jahr der Ball gut be-
sucht war und die Feierlusti-
gen bis in die frühen Morgen-
stunden blieben und für gute
Stimmung sorgten.

Am Nachmittag vor dem
Ball fand der Kindertanz statt.
Alle Kinder aus Meerdorf wa-
ren eingeladen, beim Tanzen,
Singen und Spielen dabei zu
sein.

„Den Kindertanz gibt es
schon so lange wie den Lum-
penball selbst“, erklärt Mül-
ler: „Ziel ist es, dass dieKinder
Spaß haben und beschäftigt
sind, während die Eltern mal

etwas Zeit für sich haben kön-
nen. Besonders gefreut haben
wir uns dieses Jahr über den
Auftritt einerKindertanzgrup-
pe ausMeerdorf unter der Lei-
tung von Franzi Grothues.“

Die kostümierten Kinder und Junggesellen beim Lumpenball in Meerdorf. FOTO: PINAWOSNITZA

Ortsratssitzung
in Alvesse
ALVESSE. Die nächste Sitzung
des Ortsrates Alvesse/Rietze/
Voigtholz-Ahlemissen findet
am Donnerstag, 22. Februar,
ab 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Alvesse statt.
Inhaltlich geht es unter ande-
rem um die Dorferneuerung,
um den Sachstand beim Fest-
platz in Alvesse, um die Bestel-
lung eines Ortsheimatpflegers
für die Ortschaft Voigtholz-Ah-
lemissen, um das ThemaWert-
stoffinsel Alvesse und um die
Aktion „Müll in der Landschaft“
am 17. März. Zudem werden auf
der Sitzung Anträge von Ver-
einen und Verbänden bespro-
chen. wos

Ortsrat Eddesse
kommt zusammen
EDDESSE. Die nächste Sit-
zung des Ortsrates in Eddesse
findet statt am Donnerstag, 22.
Februar. Sie beginnt um 19.30
Uhr in der Gaststätte „Sport-
klause“.

Laut Tagesordnung geht es
unter anderem um die Aufstel-
lung der Vorschlagsliste zur
Mitwirkung von Schöffen in der
Strafgerichtsbarkeit, um den
Ausgabeplan für 2018 und den
Antrag des Ortsrates zur An-
hörung von Edgar Grassmann
zum Thema „Aktueller Stand
Flughafen Eddesse“. wos

Feuerschutz:
Ausschuss tagt
WENDEBURG. Kurz vor dem
Wendeburger Gemeinderat
tagt am heutigen Dienstag der
Feuerschutzausschuss. Sit-
zungsbeginn ist um 18.45 Uhr
im Trauzimmer des Rathauses.
Der Ausschuss soll die Kandi-
daten für die Feuerwehrfüh-
rungsämter empfehlen. Vorge-
schlagen sind Bernd Hlawa als
Gemeindebrandmeister sowie
Andreas Meyer und Markus
Kobbe als erster und zweiter
Stellvertreter. Als Ortsbrand-
meister der Feuerwehr Wense
ist Bernd Brennecke nominiert,
als stellvertretender Orts-
brandmeister für die Feuer-
wehr Harvesse Ron Vincent
Vanek und als stellvertretender
Ortsbrandmeister der Feuer-
wehr Sophiental Jörg Rümm-
ler. mir

Hallenbad Mehrum
geschlossen
MEHRUM. Aufgrund einer
Sonderveranstaltung des TSV
Hohenhameln ist das Hallen-
bad Mehrum am Sonntag, 18.
Februar, für den öffentlichen
Badebetrieb ganztags ge-
schlossen. Es wird um Ver-
ständnis gebeten. bdu

will. Die Gruppe wird von Se-
bastian Ramnitz als Berater
gegen Rechtsextremismus be-
gleitet.

Vor rund 80 anwesenden
Gästen sprach der Aussteiger
über seineVergangenheit.Der
heute 39-Jäh-
rige stammt
aus einem
sächsischen
Dorf. Als er
zehn Jahre alt
war, werden
wegen der
Wende im Osten immer mehr
Betriebe geschlossen, die
Arbeitslosigkeit stieg. Diese
Entwicklung und auch seine
Bundeswehrzeit, in der er
Gleichgesinnte trifft, treibt
Bauer in die Fänge der Rech-
ten. Er gibt sich durch Glatze
und Springerstiefel als Neona-
zi zu erkennen.

Mit 17 zieht er Zuhause aus.
In der Folgezeit begeht er di-
verse Straftaten gegen „anti-
deutscheSubjekte“. Sozündet
er eineDönerbude an, erpresst
einen homosexuellen Ge-
schäftsmann und schlägt Aus-

länder zu-
sammen.
Unter ande-
rem verprü-
gelt er Vater
sowie Mutter
einer Hindu-
Familie und

tritt die fünfjährige Tochter.
Bauer wird verurteilt, be-

kommt aber die Chance, sich
mithilfe der Organisation Exit
Deutschlandwieder in die Ge-
sellschaft zu integrieren.
„Nach fast 15 Jahren bin ich
aus der militanten Neonazi-
Szene ausgestiegen. Meine
früheren Taten belasten mich

2 Bauer kam auf Einladung
der GruppeWilma, eine von
Neunt- und Zehntklässlern
gegründete Schul-AG.

LENGEDE. Brandstiftung, Er-
pressung, körperliche Gewalt:
Als überzeugterNeonazi hatte
sich Manuel Bauer einiges zu-
schulden kommen lassen.
Nach 15 Jahren in der Szene
stieg er aus, nun warnt er vor
den Anwerbetricks der Ultra-
Rechten. Dafür war er an der
Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede zu Gast.

Bauer kam auf Einladung
der Gruppe Wilma (Willi
Frohwein Gruppe für Men-
schenrechte – gegen Aus-
grenzung), eine von Neunt-
und Zehntklässlern gegrün-
dete Schul-AG, die Rechts-
extremismus bekämpfen und
demokratische Werte stärken

VON HENDRIK GÖTZE

Ehemaliger Neonazi war zu Gast an
der Lengeder Gesamtschule

Manuel Bauer berichtete über seine Zeit in der rechten Szene, aus der er nach 15 Jahren ausgestiegen ist

Junggesellen feierten Lumpenball in Meerdorf
Bis in die frühen Morgenstunden wurde getanzt und gefeiert

MEERDORF. Panzerknacker,
Feen und viele andere bunte
Wesen trafen sich jetzt beim
Lumpenball in Meerdorf. Ein-
geleitet wurde die Veranstal-
tung durch verschiedene
Sketche, die die Torfmoor-
hexen und die Junggesellen
Meerdorf vorführten.

Durch das Programmgelei-
tet wurden dieGäste von Sven
Müller, Vorsitzender der
Junggesellen, und Björn Bus-
se (Kassierer).

Danach wurden Miss Kar-
neval Anna-Merle Geermann
und Prinz Karneval Marvin
Hoppenworth mit einem Eh-
rentanz gewürdigt. Den gan-
zen Abend über für Musik ge-
sorgt hat DJ Kay Knauth, der
ebenfalls aus Meerdorf
stammt. „Wir Junggesellen
freuen uns jedes Jahr auf
unseren Lumpenball und ge-
ben uns immer viel Mühe mit
der Organisation“, sagte Mül-
ler im Gespräch mit der PAZ:
„Die Vorbereitungen für den
Ball liefen dieses Jahr schon
seit ungefähr zwei Monaten.“

Dass die Mühe sich lohnt,

Die Lengeder Schüler der AGWilma haben den ehemaligen Neonazi Manuel Bauer eingeladen. FOTOS: HENDRIK GÖTZE

Manuel Bauer referierte in Lengede
vor Schülern der IGS.

VON PINA WOSNITZA
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